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Internationaler Bund - IB - Freier Träger der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.

haus international
München

Mehr als ein Jugendgästehaus / Hostel 

Das haus international in München ist ein Zentrum für Schüler- und Studien-
aufenthalte und eine lebendige, zentral gelegene Stätte der Begegnung aller 
Kulturkreise und Nationen.

Wenn Sie als Gruppe, Schulklasse, Familie oder junggebliebene Erwachsene 
einen oder mehrere Tage das vielfältige Freizeit- und Kulturangebot Münchens 
erleben wollen, dann sind Sie bei uns genau richtig.

Unsere hauseigene Touristik Abteilung bietet Ihnen Vorschläge und Buchungen 
von interessanten Angeboten, Touren und Rahmenprogrammen rund um die 
Sehenswürdigkeiten in und um München. 

• 186 Zimmer mit insgesamt 610 Betten • eigenes Restaurant mit Veranda und Biergarten, wahlweise auch 
mit HP/VP/LP • Aufenthaltsraum, Bar und Disco “Discovery“ tägl. von 20 - 1 Uhr geöffnet • Internet und gratis 
WLAN, Billard, Kicker, Flipper, Video-Games, TV Räume, Tischtennisraum • Eigener Fahrradverleih  
• Lehrerlounge mit TV, gratis Internet und kostenlosen Getränken • Konferenzraum für bis zu 175 Personen 
mit allen technischen Equipment • Bus/Tram Station direkt vor der Haustür, nächste U-Bahn Station in 3min 
erreichbar • Sicherheitsdienst nachts im Haus • Busparkplätze in der Nähe • Komfortable Unterbringung von 
Lehrern und Betreuern in neu renovierten, ruhigen Einzelzimmern mit DU/WC und TV

• Übernachtungen ab 17 € pro Person inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffet • Freiplatz ab 20 Personen
• Bitte fragen Sie uns nach speziellen, saisonabhängigen Angeboten und Rabatten! 
• Gerne erstellen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot für Ihre Reise nach München!

haus international, Elisabethstraße 87, 80797 München, Tel.: 089 12006-0, Fax 089 12006-630, info@haus-international.de, www.haus-international.de

Mehr als nur eine Unterkunft
Seminar- und Tagungszentrum „Haus Neuland“ in Bielefeld (NRW) mit verschiedenen Übernach-
tungsmöglichkeiten und themenbezogenen Programmen für Schulklassen

Die Anfänge liegen schon viele Jahrzehnte 
zurück. Damals, in den 1930er Jahren, 
baute die Sozialistische Arbeiterjugend auf 
dem weitläufigen Grundstück im Bielefelder 
Süden, mitten im Grünen, am Rand des Teu-
toburger Waldes, ihre Zeltlager auf. Kinder 
und Jugendliche lebten und diskutierten 
hier zusammen und träumten von einer bes-
seren Welt. „Neuland“ und „Rote Entwick-
lung“ so hießen die ersten Zeltlager. Nach 
der Nazi-Zeit tauchte das Neuland-Banner 
wieder auf und wurde so zum Namensgeber 
des Komplexes, der heute mehrere Gebäude 
umfasst.

Der erste Spatenstich zum Bau des 
Stammhauses von Haus Neuland erfolgte 
im Oktober 1948. „Das Lila Haus, in dem 
auch heute noch Gäste untergebracht sind, 
bauten Kinder und Jugendliche mit ihren 
eigenen Händen“, erzählt Geschäftsführe-
rin und Soziologin Ina Nottebohm. „Über 
die Jahrzehnte kamen mehr und mehr 
Gebäude hinzu. Die äußeren Rahmenbe-
dingungen haben sich deutlich verändert, 
aber immer noch ist es ein Ort, an dem dis-
kutiert, gelacht, gelebt und manchmal auch 
geträumt wird.“

Heute versteht sich das Tagungs- und 
Seminarzentrum Haus Neuland als Partner 
für persönliche Fortbildung, für Seminare 

und Tagungen von Firmen, Institutionen, 
Schulen und verschiedenen Organisationen. 
Inzwischen nehmen pro Jahr über 16.000 
Gäste an unterschiedlichen Veranstaltun-
gen teil. „Damit ist unsere mit Mitteln der 
Landes- und der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung geförderte Einrichtung eine der 
größten in der politischen und beruflichen 
Bildung bundesweit“, versichert Diplompä-
dagogin Carola Brindöpke, die hier unter 
anderem für den Bereich Klassenfahrten ver-
antwortlich ist.

Dreiundzwanzig helle, großzügige Ta-

gungsräume mit entsprechendem Tagungs-
service stehen zur Verfügung, so dass 
Gruppen von sechs bis 300 Personen einen 
jeweils von der Größe her passenden Raum 
finden können. 

Übernachtungsmöglichkeiten in unter-
schiedlichen Komfortkategorien gibt es regu-
lär für 187 Personen und bei Aufstockung für 
insgesamt bis zu 276 Personen.

Was Schulklassen auf Klassenfahrt betrifft, 
so finden hier ganze Jahrgangsstufen aus-
reichend Platz.

Unterkunft vorgestellt

Innenhof Haus Neuland

Fotos: Haus Neuland (3)
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Unterkunft vorgestellt

KLEINWALSERTALER JUGEND- UND GRUPPENHÄUSER

Alpintreff Jugend- und Gruppenhäuser 
Schlössleweg 6, D-87568 Hirschegg/Kleinwalsertal
info@alpintreff.net, www.alpintreff.net
Tel. + 43 5517 5449-555 

Die alpintreff Jugend- Gruppenhäuser im Kleinwalsertal sind bestens geeignet 
für Schulklassen, Sport-, Musik-, Christliche-, Musische- und Familienfreizeiten. 
Abenteuer Touren mit der Bergschule sowie organisierte erlebnispädagogische 
Klassenfahrten mit der Kurzschule/Outward Bound Kleinwalsertal gestalten jeden 

Aufenthalt zum unvergesslichen und nachhaltigen Erlebnis.

Ursprünglich. Urgemütlich. Urlaub.

Das Tagungs- und Seminarzentrum besteht 
aus verschiedenen Gebäudebereichen, 
die zur besseren Orientierung nach Farben 
benannt wurden und über unterschiedliche 
Ausstattungen verfügen. So sind im Gelben 
Haus 36 großzügige Komfortzimmer vor-
handen, jeweils mit eigenem Bad und zum 
Teil rollstuhlgerecht eingerichtet. Im Roten 
Haus können größere Gruppen mit bis zu  
80 Personen übernachten – in Einzel-, Drei- 
und Sechsbettzimmern, mit Duschen und 
WCs auf dem Flur. Seminarräume und der 
Wellnessbereich befinden sich im Grünen 
Haus. Und das Lila Haus – mit 15 praktisch 
eingerichteten Einzel-, Doppel- und Vier-
bettzimmern, Waschräumen auf den Etagen 
und eigenen Seminar- und Freizeiträumen – 
bietet Platz für bis zu 35 Personen. Es steht 
ca. 100 Meter abseits, und schon von weitem 
ist der lilafarbene Giebel sichtbar. 

Die betreffenden Farben finden sich auch 
jeweils in der Einrichtung und Gestaltung der 

Gebäude wieder – beispielsweise gelbe Vor-
hänge, rote Türen, grüne Wände …

Gegessen wird in der Mensa, wo die Küche 
Mahlzeiten aus regionalen Produkten anbie-
tet – alles in Buffetform angerichtet. Für 
Gruppen, die tagsüber unterwegs sind, gibt 
es Lunchpakete.

Als Selbstversorgerhaus – mit einer voll-
ausgestatteten Selbstversorgerküche und 
anliegendem Gemeinschaftsraum mit Kamin-
ofen – ist das Lila Haus konzipiert, wobei 
auch dort untergebrachte Gäste in der nahen 
Mensa Vollverpflegung erhalten können.

Rund 40 Mitarbeiter sind im Tagungs- und 
Seminarzentrum in verschiedenen Aufga-
benbereichen beschäftigt. Ein Team von 5 
hauptamtlich tätigen Pädagogen, welches 
von über 100 freien Referenten unterstützt 
wird und mit verschiedenen Partnern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur koope-

riert, ist für ein breitgefächertes Bildungs-
programm verantwortlich. 

Für Schulklassen wurden Programme zu 
verschiedenen Themen entwickelt, wobei 
die Gestaltung – Dauer, Ausflüge und Spiele 
– individuell abgestimmt werden. „Erfahrene 
Referenten leiten die Seminare und betreuen 
die Kinder und Jugendlichen“, sagt Carola 
Brindöpke. „Die umliegende Natur ist dabei 
Abenteuerspielplatz und Klassenzimmer 
zugleich.“ Zu den Inhalten der ab 3. Klasse 
geeigneten Programme gehören beispiels-
weise Steinzeit, ökologische Themen, Kli-
mawandel, Globalisierung, Waldolympiade 
oder Erlebnispädagogische Angebote und 
für ältere Jahrgänge Rhetorik, Seminare zur 
Berufsvorbereitung oder zum Thema „Lernen 
lernen“.

„Wir bringen viel Erfahrungen mit und sind 
neuen Ideen und Entwicklungen gegenüber 
aufgeschlossen“, so Carola Brindöpke. Sie 
freut sich darüber, dass hier im vergangenen 
Jahr 120 eigene Seminare mit Jugendlichen 
durchgeführt wurden.

2012 lief auch, im extra dafür geschaffe-
nen Medienzentrum unter der Tagungshalle, 

Bielefeld, eine Stadt im Nordosten 
Nordrhein-Westfalens, ist mit knapp 
327.000 Einwohnern die größte Stadt 
der Region Ostwestfalen-Lippe und deren 
wirtschaftliches Zentrum.
Die Stadt liegt auf der Wasserscheide 
zwischen Weser und Ems. Das Stadt-
gebiet gehört drei unterschiedlichen 
Naturräumen an. So sind der Norden und 
Nordosten einschließlich des Stadtzen-
trums in die Hügellandschaft der Ravens-
berger Mulde eingebettet und unmittel-
bar südlich schließt sich der Gebirgszug 
des Teutoburger Waldes an.

Programm Erlebnis Wald
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Reisen, erleben, wissen

 mit Bahn, Bus oder Flug

Klasse(n)fahrt

Die junge Schiene der Bahn

DB Klassenfahrten & Gruppenreisen 

Buchen Sie Ihr individuelles Reiseprogramm: 
Kunst, Kultur, Zeitgeschehen, Musicals, Theater, 
Museen, Führungen, Rundfahrten, Spaß, Freizeit, 
spezielle Bildungsangebote...

Weitere Infos unter: 
www.bahn.de/klassenfahrten

Die Bahn macht mobil.

das Projekt „Jugend, Medien, Partizipation“, 
kurz JuMP, an. „In der landesweit konzi-
pierten Weiterbildungskampagne erlernen 
Jugendliche mittels Smartphone, Facebook 
und Co, Demokratie mitzugestalten“, erklärt 
Politikwissenschaftler Sebastian Hiltner, der 
Projektleiter von JuMP. „Bezüglich dieses 
Projektes ist es auch machbar, dass wir Inte-
ressenten zuvor in ihrer Einrichtung oder 
Schule besuchen, um gemeinsam individu-
elle Seminarthemen zusammenzustellen.“

Neben den betreuten Bildungsprojekten 
gibt es für die Gäste, auf dem insgesamt 
20.000 Quadratmeter großen Gelände, 
zudem verschiedene Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung – sowohl innen als auch 

außen – wie zum Beispiel Tischtennis, Kicker 
und Billard sowie Volleyball und Fußball. 
Zudem beginnt direkt vor der Tür ein Wan-
derweg: der 10 Kilometer lange Neuland-
Wanderweg. Und der Hermannsweg führt 
direkt am Gelände vorbei.

Außerdem gehört ein eigener „Erlebnis-
Wald“ zur Einrichtung – zum Klettern und 
Spielen, Balancieren auf dem Baumstamm-

Haus Neuland
Senner Hellweg 493
33689 Bielefeld
Telefon 05205 - 9126 0
info@haus-neuland.de
www.haus-neuland.de

Kontakt Der Teutoburger Wald ist ein Mittel-
gebirgszug des Niedersächsischen 
Berglandes in der Nähe von Osnabrück 
in Niedersachsen und von Bielefeld in 
Nordrhein-Westfalen. 
Bekannt ist dieses Mittelgebirge durch 
die Schlacht zwischen Römern und Ger-
manen im Jahr 9 n. Chr. im Teutoburger 
Wald. Zu den touristischen Anziehungs-
punkten gehören das Hermannsdenkmal 
sowie die Naturdenkmäler der Extern-
steine und Dörenther Klippen – markan-
te Sandstein-Felsformationen.

Mikado, Hangeln an den Slack-Lines oder 
zum Ausruhen im Baumhaus.

Überdies bieten sich Ausflüge in die Um-
gebung der Einrichtung an: beispielsweise 
zum Hermannsdenkmal in Detmold, zum 
Archäologischen Freilichtmuseum Oerling-
hausen, zur Adlerwarte Berlebeck, zum 
Vogelpark Heiligenkirchen oder nach Biele-
feld mit der Sparrenburg, der Kunsthalle und 
dem Tierpark Olderdissen.

Unterkunft vorgestellt

Tagungszentrum


